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Tipps & Tricks ArCon 
 

Photoshop-Plugins 

Mit ArCon Eleco +2011 haben Sie die Möglichkeit, Ihre Bil-
der mit Photoshop-Plugins zu bearbeiten, abzuspeichern 
und auszudrucken. 

Sobald die Plugins heruntergeladen und installiert sind  
kann ArCon gestartet werden. 

Öffnen Sie anschließend Ihr Projekt. 

Wechseln Sie in den Designmodus. Hier finden Sie rechts in der Leiste die Funktion „Photoshop PlugIns“. Wenn Sie län-
ger mit der Maus auf dem Symbol bleiben, wird ein zweites Symbol angezeigt.: „Aktives PlugIn mit den gleichen Einstel-
lungen erneut ausführen“. 

Diese Plugins können Sie teilweise kostenfrei im Internet 
finden, viele sind aber kostenpflichtig. Auf Ihrer DVD, mit 
welcher Sie ArCon Installiert haben, finden Sie unter Extras/
Demos/Akvis eine 10-tägige Demoversion von Akvis Sketch 
V.12.5. Eine Möglichkeit einer Bestellung finden Sie am En-
de unserer Zeitung. 

Sobald Sie auf das linke Symbol klicken, müssen Sie ein aktives PlugIn auswählen. Da 
Sie noch keine PlugIns geladen haben, ist die Auswahlliste leer. 

Klicken Sie bitte auf „Laden“. 

Wollen Sie das PlugIn wechseln, klicken Sie bitte mit 
der rechten Maustaste auf „PhotoshopPlugIn“. 

Sie können nun auf Ihrer Festplatte nach 8bf-Dateien suchen. Diese enthalten die Infor-
mationen für Ihre PhotoshopPlugIns. Die geladenen Einstellungen gelten solange, bis 
ArCon beendet wird. 

Falls Sie die PlugIns dauerhaft speichern wollen, kopieren Sie die 8bf-Dateien bitte in 
Ihr ArCon-Verzeichnis in den Ordner �ArCon Professional +2011
\Programm\Standard\PsPlugIn. Die PlugIns werden beim nächsten Programmstart auto-
matisch eingebunden. 

Nun geht wieder das Fenster mit der Liste auf und Sie können ein anderes PlugIn aus-
wählen. Mit Linksklick auf das Symbol aktivieren Sie anschließend die Funktion. 

Sie können nun die gewünschten Einstellungen vornehmen. Die Funktionsweise ist abhängig vom verwendeten PlugIn. In 
unserem Beispiel wird AKVIS verwendet. 

Mit „Verschmieren“ können Sie festlegen, bis zu wel-
chem Grad das Ergebnis verschmiert sein soll. 

Unter „Linien“ können Sie definieren, wie groß die 
Dichte der Schraffierung in den Mitteltönen sein soll. 

Benutzeroberfläche 

Mit „Wasserfarbe“ können Sie Aquarellbil-
der erstellen. Umso höher der Wert einge-
stellt wird, umso verschwommener wer-
den die Linien, Kontrast und Details wer-
den schwächer. 
Bei Kohle können Sie einstellen, in wel-
che Richtung das Bild gehen soll. Umso 
weiter rechts der Schieber ist, umso mehr 
ändert sich die Technik von Bleistift zu 
Kohlezeichnung. 

„Konturen“ legt die Konturenstärke fest, 
das heißt bei höheren Werten werden 
mehr Konturen sichtbar. 

Wenn Sie oben im grauen Streifen auf „Erweitert“ 
klicken, werden zusätzliche Möglichkeiten zum Ein-
stellen eingeblendet. 

Durch „Kolorieren“ werden die im Aus-
gangsbild vorhandenen Farben wieder 
eingeblendet. Je mehr Farbe sie darge-
stellt haben wollen, umso mehr müssen 
Sie den Regler nach rechts ziehen. 
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Tipps & Tricks ArCon 
 

Photoshop-Plugins 

Besonders möchten wir hier die Optionen „Text“ erwähnen, da Sie die 
Möglichkeit haben, eigene Texte wie z.B. den Projektnamen hinzufü-
gen können. 

Unter „Konturen“ können Sie die Kantenempfindlichkeit und Kanten-
breite einstellen. 

Wenn Sie auf die große Registerkarte „Ergebnis“ klicken, wird Ihnen 
ein Vorschaubild erzeugt. 

Mit Klick auf den Haken rechts oben wird die Einstellung nach ArCon 
übertragen. 

Stellen Sie bitte die gewünschte Auflösung unter „Bild speichern“ ein 
(Rechtsklick auf das Symbol) und wählen unter „Datei -> PlugIn-Bild 
speichern“ aus. Die vorher eingestellte Auflösung wird übernommen 
und das Ergebnis abgespeichert. 

ERGEBNIS 
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Tipps & Tricks ArCon 
 

Raumkolorierung  

Standard Raumbezeichnung anpassen 
In ArCon +2011 kann man die Standard Raumbezeich-
nungen direkt im Programm ändern. Um diese zu bear-
beiten, gehen Sie bitte in der Menüleiste auf Optionen -
> Standard Raumbezeichnungen. 

Geben Sie die neue Bezeichnung 
ein und bestätigen Sie mit OK. 
Ebenso können Sie Einträge än-
dern oder Löschen. 

In dem nun aufgehenden Fenster sehen Sie die Raumbe-
zeichnungen, die ArCon bisher gespeichert hat. 

Um eine Raumbezeichnung hinzuzufügen, klicken Sie bitte 
auf die entsprechende Schaltfläche. 

Sobald Sie die Liste fertig bearbeitet haben, bestätigen Sie 
bitte mit OK. 

Bei der folgenden Mel-
dung klicken Sie bitte auf 
Ja. 

Kolorierung 
Hiermit können Sie schnell und einfach ihre Grundrisse einfärben. Sie finden die Funktion unter Optionen -> Kolorierung. 

Es geht ein Fenster auf, in 
welchem Sie Ihre Einstellun-
gen vornehmen und diese 
anschließend auf Ihr Projekt 
übertragen werden. 

Unter aktuelle Kolorierung 
können Sie verschieden Vari-
anten anlegen. Bauantrag und 
Standard sind bereits vorhan-
den. 

Um weitere Kolorierungsvari-
anten hinzuzufügen, klicken 
Sie bitte auf „Hinzufügen“ und 
geben den Namen der Varian-
te ein. 

Unter „Farb- und Musterzuordnung“ finden Sie in der linken Spalte Ihre Raumbezeichnungen. 

Wählen Sie dort einen 
Raum aus. Durch Klick auf 
den Knopf mit dem Pfeil 
rechts vom Feld Farbe und 
Transparenz können Sie 
eine Farbe auswählen. Dies 
bestätigen Sie bitte mit OK. 
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Raumkolorierung  

Weiters haben Sie die Möglichkeit, dem Raum eine Schraffur zuzuordnen. 
Dies können Sie im Feld Schraffur. Es ist auch möglich, Farben und Schraf-
furen zu kombinieren. 

Um das Feld farbig erscheinen zu lassen, müssen Sie die 
Transparenz einstellen. Diese ist auf 100 – komplett trans-
parent - voreingestellt. Sobald Sie diesen Wert verändern, 
sehen Sie, 
dass die 
ausge-
wählte Far-
be im Feld 
erscheint. 

Wenn Sie mit der Zuweisung fertig sind, können Sie Ihre Änderungen mit OK übernehmen. In den folgenden Fenstern 
bestätigen Sie die Fragen bitte mit Ja bzw. OK. Die Farben und Schraffuren werden auf die Räume übertragen. 

Ihr Grundriss ist nun,  
entsprechend Ihrer Einstellungen, koloriert. 

Raumkolorierung zuweisen 
Noch nicht zugewiesene Räume 
können Sie mit „Raumkolorierung 
zuweisen“ nachträglich einfärben. 
Wählen Sie dazu unter „Optionen“ -
> „Raumkolorierung zuweisen“. 

Wählen Sie aus den bereits vorhan-
denen Kolorierungen einen bereits 
eingestellten Raum. 

Sie können Räume auch 
durch Doppelklick auf den 
Raum (Raumdaten) hän-
disch einfärben. 

Das Fenster bitte geöffnet 
lassen und die einzufär-
benden Räume der Reihe 
nach anklicken. Diese 
übernehmen die gerade 
aktive Darstellung.  

Mit „Beenden“ schließen 
Sie das Fenster. 
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Farbige Draufsicht hinterlegen 

Mit ArCon Professional +2011 haben Sie erstmals die Möglichkeit, den Grundriss und die farbige Draufsicht von oben ge-
zielt zu kombinieren. 

Im Konstruktionsmodus 
können Sie rechts neben 
der Geschoßbezeichnung 
2 neue Symbole sehen. 

Durch einen Rechtsklick auf das neue Symbol öffnen Sie den Schieberegler, mit 
dem Sie die Transparenz der Draufsicht einstellen können. Sie haben auch die Mög-
lichkeit, einen Wert mit der Tastatur einzugeben. 

Mit farbige Draufsicht an-
zeigen / ausschalten kön-
nen Sie mit einem Links-
klick die farbige Draufsicht 
hinterlegen. 

Raytracen ist solange gegraut, bis Sie die Draufsicht hinterlegt haben. Die Funktionsweise entspricht jener im Designmo-
dus. Durch einen Linksklick starten Sie die Schattenberechnung 
und bestätigen die Meldung „Raytracen mit 2D-Darstellung der 
Inneneinrichtung mit „JA“. 

Nach der Berechnung wird Ihnen Ihr Ergebnis angezeigt, der 
Grundriss mit transparenter farbiger Draufsicht und Schatten. 

VORHER 

NACHHER 
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Neue Treppenfunktion 

In ArCon Eleco+ 2012 haben Sie die Möglichkeit, Ihre Treppen frei zu setzen und nachträglich Einstellungen 
zu ändern. Wählen Sie dazu unter „Treppen“ den Menüpunkt „allgemeine Treppe“ aus. 

Sie können nun die Treppe, ähnlich wie bei der polygonalen Treppe, frei setzen. Bei jeder Treppe haben Sie 
zusätzliche Felder eingeblendet, mit welchen Sie die Treppe anpassen können. 

Zur Auswahl stehen:  

Klassische Holztreppe:  
Zusätzlich können Sie die Wangenstärke, den Auf-
schlag der Wangen-/Unterbauhöhe und das senk-
rechte Besteckmaß oben und unten einstellen. 

Massivtreppe mit Belag:  
Zusätzlich können Sie den Aufschlag der Wangen- / 
Unterbauhöhe und die Unterbaustärke einstellen. 

Massivtreppe, untermauert: 
Zusätzlich können Sie die Unterbaustärke einstellen 

Nur Stufen, schwebend: 
Zusätzlich können Sie das senkrechte Besteckmaß 
oben und unten einstellen.  
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Neue Treppenfunktion „Allgemeine Treppe“ 

Ihre Einstellungen können Sie wie gewohnt vornehmen. Um die Steigungen, Auftritts-
breite, Schrittmaß und Steigungshöhe zu ändern, entfernen Sie den Haken bei 
„automatisch“. 

Ebenso können Sie bei allen Treppenvarianten das Niveau oben und unten festlegen oder automatisch ermitteln lassen 
sowie die Stärke der Stufe und den Untertritt eingeben. 

Weiters können Sie definieren, ob Setz-
stufen und eine Austrittstufe verwendet 
werden und wie stark diese sein sollen. 

Neu ist, dass Sie festlegen können, wie 
sich die einzelnen Treppensegmente 
verhalten sollen. Sie können diese als 
Podest definieren und den Antritt ge-
wendelt einstellen. Bei Segment 1 ist 
jedoch nur die Länge einstellbar. 

Beim Geländer haben 
Sie, wie bereits in den 
früheren ArCon Versio-
nen, die Möglichkeit kein 
Geländer, das Standard-
geländer oder ein freies 
Geländer zu setzen. 

Die Texturauswahl und die 2D Ersatz-
darstellung haben sich zu den vorigen 
ArCon-Versionen nicht verändert. 

In ArCon Eleco+ 2012 können Sie nach 
dem Setzen der Treppe das Treppenpo-
lygon, die Lauflinie und auch einzelne 
Stufen editieren. Setzen Sie dazu einen 
Haken bei der zu ändernden Eigen-
schaft. 

Wenn Sie nun die Treppe markieren, können Sie diese mit Hilfe der eingeblendeten Punkte bearbeiten. Um Ihre Änderun-
gen rückgängig zu machen, öffnen Sie das „Eigenschaftenfenster“ der Treppe (Doppelklick auf die Treppe) und wählen 
beim entsprechenden Punkt „zurücksetzen“. 

Polygon:  Lauflinie:  
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Neue Treppenfunktion „Allgemeine Treppe“ 

Stufen:  Somit haben Sie nun erstmals die Möglichkeit, direkt in ArCon 
eine Treppe mit unterschiedlichen Laufbreiten zu konstruieren: 

ArCon Eleco +2012 Professional 

ArCon Eleco+ 2012 Vollversion*          1.299,- statt 1.499,- 

 
Upgrade von ArCon Eleco +2011 auf ArCon Eleco+ 2012*  349,- statt 399,- 

 
Upgrade von ArCon Eleco+ 2010 auf ArCon Eleco+ 2012*  449,-  statt 499,- 

 
Upgrade von ArCon Eleco+ 2009 auf ArCon Eleco+ 2012*  499,- statt 599,- 
 
Upgrade von ArCon Eleco+ 2008 auf ArCon Eleco+ 2012*  599,- statt 699,- 
 
Upgrade von ArCon Eleco+ 2007 und ältere Versionen   699,- statt 799,- 

auf ArCon Eleco+ 2012* 
 
Upgrade von ArCon Eleco Small Business      799,- 
auf ArCon Eleco+ 2012*          

AKTIONSPREISE 

Aktionspreise gültig bis 15.08.2012 
* Die Preise sind je Erstlizenz zzgl. MwSt. und Euro 10,- Versandkosten (netto).  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Es gelten die AGB der DI KRAUS & CO GesmbH. 
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Arbeiten mit dem neuen Makro „Kostenermittlung“ 

Eine weitere nützliche Neuerung steht in ArCon Eleco+ 2012 Professional 
zur Verfügung. Gerne stellen wir Ihnen das neue Makro 
„Kostenermittlung“ vor. 
 
Dieses Makro ermöglicht Ihnen, die Massen und Baupreise, für die, in 
Ihrem ArCon-Projekt verwendeten Bauteile, zu berechnen. 
 
Starten Sie diese Funktion über Makros � Kostenermittlung. In der 
Menüleiste ist nun ein neuer Menüpunkt „Kostenermittlung“ vorhanden.  

Massen und Baupreis 
Hier können Sie eine detaillierte Ermittlung der Baukosten vornehmen, indem Sie die 
drei Registerkarten „Massen“, „Raumbuch“ und „Sonstige Kosten“ verwenden. Die 
Preise werden aus der Datei default.ini geladen. 
 
 
Registerkarte Massen 
Diese Tabelle enthält die Massenzuordnungen des Rohbaus für Ihr ArCon-Projekt. 
 
Die Auflistung erfolgt über Knoten. Sie können nicht benötigte oder bereits bearbeitete 
Punkte mittels Minus- und Plus-Symbol ein-/ausblenden.  

Wählen Sie diesen Menüpunkt aus, so wird folgendes Fenster sichtbar:  

Viele Positionen haben ein „Auge“ neben 
Ihrer Bezeichnung. Durch Klick auf die-
sen Button wird in Ihrer ArCon-Planung 
der entsprechende Bauteil blau markiert 
und blinkt drei Mal. 

Anhand der Pull-Down-Menüs neben den Einträgen können Sie verschiedene Eigenschaften ändern bzw. lassen sich 
Preise auch numerisch eingeben. Jede Bearbeitung der Preise ändert die Gebäude- und Gesamtkosten. 
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Unter „Typ“ können Sie einstellen, ob die Wand tragend oder nicht tragend sein 
soll. Alternativ geben Sie das Material ein. Wenn Sie die Daten exportieren, kön-
nen Sie die Wände nach Typ sortieren bzw. filtern. 

Bei „Ansatz“ wählen Sie die 
Berechnung nach Fläche bzw. 
nach Volumen aus. 

Bei den „Kosten“ nehmen 
Sie einen vordefinierten 
Wert oder geben ihn mit-
tels Zahlentasten frei ein. 

Eine freie Eingabe ist auch 
bei „Mehr-/Minderpreis“ 
und „Hinweistext“ möglich. 

„Typ“ und „Ansatz“ sind im 
Gegensatz zu den anderen 
Punkten nicht bei allen Bautei-
len veränderbar. 

Registerkarte Raumbuch 
Diese Tabelle erfasst die Geometrie der Räume automatisch und 
enthält jene Bauteile und Leistungen, die sich innerhalb der Räu-
me befinden. Sie enthält Positionen, die als Eigenleistung zuge-
ordnet werden können. Drücken Sie den Button „B“ für 
„Leistung Bauherr“ bzw. den Button „U“ für „Leistung ausfüh-
rendes Unternehmen“. 

Die Leistungen werden in die Teilbereiche Wände, Boden und Decke zerlegt. 
Hier haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, Oberflächen und Materialien zu definieren sowie Preise aus einer Liste zu wäh-

len oder frei einzugeben. 
 
Beim Trockenbau erfolgt eine Unterscheidung 
nach Erd- und Dachgeschoß: 
 
Beim Erdgeschoß können optional Trocken-
bauleistungen hinzugefügt werden.  Im Dach-
geschoß entfallen die Putzarbeiten, da vorran-
gig von Trockenbauleistungen ausgegangen 
wird. 
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Arbeiten mit dem neuen Makro „Kostenermittlung“ 
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Registerkarte Sonstige Kosten 
In dieser Tabelle sind alle jene Kosten 
einzutragen, welche nicht automatisch 
ermittelt werden können. Sie können 
hier individuelle Positionen hinzufügen 
und diesen einen Preis zuweisen. Es 
sind auch jene Positionen enthalten, 
welche in Verbindung mit dem Bauvor-
haben auftreten, jedoch nicht in der ArCon-Planung berücksichtigt werden (z.B. die Baustelleneinrichtung). 
 
Wie auch schon bei der Registerkarte „Raumdaten“ sind Positionen enthalten, die als Eigenleistung zugeordnet werden 
können.  

Zurück im Menü „Massen & Baupreis“ können Sie Ihr ArCon-Projekt sowie die bearbeiteten Daten aus der Kostenermitt-
lung speichern und später neu laden.  

Die Werte für die Bauleistungen lassen sich im Preislisten-Editor ändern 
und speichern. 
 
Sie können ein individuelles Preisprofil auch unter default.ini speichern. 
Das würde bedeuten, dass bei allen weiteren Projekten diese Preisliste 
geladen wird.  

Optionen 
Unter Kostenermittlung finden Sie auch den Punkt „Optionen“. 

Über  „Projekt aktualisieren“ werden die aktuellen Massen und Flächen übertragen, 
Ihre Änderungen bleiben jedoch erhalten. Wollen Sie die Änderungen verwerfen, kli-
cken Sie auf „Projekt neu einlesen“. 
 
Wählen Sie „Preisliste laden“ um festzulegen auf welcher Preisliste Ihr Projekt ba-
siert. Solche Preisprofile können Sie auch selbst editieren. Klicken Sie dazu auf 
„Preisliste editieren“. 

Die Berechnung lässt sich über den Menüpunkt „Exportieren“ auch als 
Word-Dokument abspeichern. Sie können zwischen einer Kurzliste, 
Kurzliste in Tabellenform, Langliste und Langliste in Tabellenform wäh-
len. Es öffnet sich eine Word-Datei mit den exportierten Daten. Diese 
können Sie anschließend bearbeiten und speichern. 

Bei „Abzugsflächen“ können Sie die Mindestgröße 
einstellen. 
 
Unter „Einstellungen“ sind die Mehrwertsteuer und 
die Währungseinheit definiert. 
 
ACHTUNG: Die MWST ist auf 19% voreingestellt. 
Bitte ändern Sie dies vor der ersten Kostenermittlung! 
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Arbeiten mit dem Makro „ARGE Import“ 

Durch dieses Makro steht Ihnen erstmals der Zugang zu 3D-Daten von über 100 namhaften Herstellern zur Verfügung. 
Dieses umfasst sowohl Bad-Möbel, als auch Bad-Keramik. Die Daten werden fortlaufend durch die „ARGE Neue Medien“ 
aktualisiert. Diese Aktualisierung ist kostenfrei. 
 
Den ARGE-Import können Sie nur im Designmodus nutzen. 
 
Starten Sie den ARGE-Import durch Klick auf das Symbol neben der Geschoßanzeige oder über das Menü  
„Einrichtung ���� ARGE Objekt laden“. 

Beim erstmaligen Start des Makros oder 
nach Aktualisierung der ARGE-Daten werden 
Sie darauf hingewiesen, dass die Vorschau-
bilder neu berechnet werden. Bestätigen Sie 
die Frage „Möchten Sie auf das Ergebnis der 
Neuberechnung warten?“ mit „Ja“. 

HINWEIS:  
 

Die Neuberechnung dau-
ert ca. 20-30 Minuten. In 
dieser Zeit können Sie 
ArCon nicht nutzen! 

Nach Abschluss der Berechnung geht das Fenster für die Herstellerauswahl auf. 

Wählen Sie erst einen Hersteller aus der Liste aus. Mittels 
Doppelklick kommen Sie auf die nächste Maske. Sie kön-
nen auch den Hersteller markieren und unten auf 
„Weiter“ klicken. 

Im Fenster Artikelauswahl können Sie zwischen den Re-
gisterkarten „Objekt auswählen“ bzw. „Suchen“ wählen.  
 
In der Registerkarte „Objekt auswählen“ haben Sie eine 
Liste mit allen verfügbaren Serien und den darin enthalte-
nen Elementen. 

Doppelklick 

Alternative: Objekt markieren und hier klicken! 
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Tipps & Tricks ArCon 

Arbeiten mit dem Makro „ARGE Import“ 

Mit der Registerkarte „Suchen“ steht Ihnen eine Such-
maske zur Verfügung, mit welcher Sie nach der Artikel-
nummer oder dem Objektnamen suchen können. 
 
Nach Auswahl des gewünschten Kataloges wählen Sie Ihr 
Objekt aus und übernehmen dies mit Doppelklick oder 
durch markieren und dem Button „Weiter“. 

Im Fenster „Artikelkonfiguration“ haben Sie die Möglich-
keit, bestimmte Werte zu ändern, wie zum Beispiel die Far-
be. 
 
Durch Klick auf „Weiter“ übernehmen Sie die Einstellung 
zum nächsten Fenster. 

Nun können Sie noch die 2D-Ersatzdarstellung im Fenster 
„2D-Darstellung“ einstellen. 
 
Setzen Sie hierzu einen Haken vor „Statt der Draufsicht 
folgendes 2D-Symbol verwenden:“ und wählen an-
schließend die von Ihnen gewünschte Darstellung aus. 
 
Mit den beiden Symbolen unterhalb der gewählten 2D 
Darstellung können Sie die Lage und Orientierung der 
Ersatzdarstellung anpassen. 
 
Das linke Symbol spiegelt entlang einer vertikalen Achse, 
das Rechte dreht um 90° gegen den Uhrzeigersinn. 

In diesem Fenster werden Sie nochmals darauf hingewie-
sen, wie sich die Objekte verhalten, wenn Sie diese setzen. 
 
Durch Klick auf die Schaltfläche „Fertig stellen“ schließt 
sich das Importfenster und Sie können Ihr Objekt wie ge-
wohnt setzen. 

Haken setzen 

Drehen Spiegeln 

Klick auf den Wert 
öffnet die Liste 
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Geländeeingabe über Höhenschichtlinien 

Mit diesem Makro 
haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihren Höhen-
schichtplan schnell 
und einfach nach 
ArCon zu übertra-
gen. 
 
Starten Sie durch 
Klick auf „Extra-
Funktionen“ unter 
Makros.  
 
 

In den „Extra-Funktionen“ wählen Sie bitte 
„Geländeeingabe über Höhenschichtlinien“. 

Bei „Höhe in ArCon-Welt“ geben Sie die Höhe bezogen auf das Niveau Ihres 
Erdgeschosses ein. 
 
Wenn Sie bei „Zwischenpunkte“ einen Haken setzen, macht ArCon automa-
tisch Punkte zwischen Anfang und Ende der von Ihnen eingegeben Höhen-
schichtlinie. Den Maximalabstand dieser Zwischenpunkte können Sie bei „alle … 
cm“ definieren. 
 
Durch Klick auf die Schaltfläche „Eingabe Höhenlinie beginnen“ können Sie 
mit der ersten Höhenschichtlinie beginnen. 
 
Der Höhenschichtplan wurde nach ArCon importiert und die erste Höhe mit dem vorhandenen Null des EG gleichgesetzt.  
 
Bei „Höhe in ArCon-Welt“ wird daher 0 eingetragen. Damit die 
Darstellung des Geländes genauer wird, sollen alle 100cm Zwi-
schenpunkte gesetzt werden. 

Es erscheint ein neues Fenster, in welchem Sie die 
Einstellungen für Ihre Höhenschichtlinie treffen: 

Anschließend wird mittels Klick mit der linken Maustaste 
der erste Höhenpunkt gesetzt. 

Startpunkt 
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Tipps & Tricks ArCon 

Geländeeingabe über Höhenschichtlinien 

Sobald Sie den zweiten Höhenpunkt setzen, ermittelt ArCon automatisch die Zwischenpunkte und fügt diese ein. 

Die Eingabe beenden Sie mit Klick auf die Schaltfläche „Eingabe beenden“. 
Sollten Sie die Höhenschichtlinie schließen wollen, setzen Sie einen Haken bei „Höhenlinie dabei schließen“. 

Sobald die Höhenschichtlinie fertig gesetzt ist, 
wird wieder die Schaltfläche „Eingabe been-
den“ gedrückt. 

Nun wird eine zweite Höhenschichtlinie gesetzt, welche 160cm höher liegt. 

HINWEIS:  
 

Sollte die Darstellung des Geländes zu grob sein, setzen Sie bitte kleinere Geländebereiche und reduzieren die 
Facettenlänge. Beachten Sie hierzu auch die Tipps & Tricks auf  unsere Internetseite www.arcon-cad.at, wo Sie 
im Bereich FAQ / Tipps & Tricks ArCon den Punkt 5 „Große Geländesprünge“ vorfinden. 

Anschließend können Sie das Makro mittels 
„Schließen“ wieder beenden! 
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Tipps & Tricks ArCon 

Makro Tür– und FensterDesigner 

In ArCon haben Sie die Möglichkeit, mit Hilfe des 
Makros „Tür– und FensterDesigner“ sowohl Tü-
ren als auch Fenster selbst zu gestalten oder be-
reits vorhandene Objekte zu bearbeiten. 
 
 
Unter dem Menüpunkt „Makros“ wählen Sie aus der Liste den 
Tür– und FenterDesigner. Es öffnet sich nun ein Fenster, in wel-
chem Sie auswählen können, ob Sie eine Tür oder ein Fenster 
erstellen möchten. 
 
In unserem Beispiel wird ein dreiteiliges, asymmetrisches Fens-
ter mit Oberlicht erstellt. 
 
Dazu markieren Sie das Fenster und geben den gewünschten 
Namen ein – dieser Name wird Ihnen beim Fenstermakro in der 
Liste angezeigt. 
 
Bestätigen Sie mit „Fertig stellen“. 

Im Tür– und FensterDesigner stehen Ihnen die nachfolgend beschriebenen Schaltflächen zur Verfügung: 

Raster  

Flügel-Labels 
ein/aus 

Rahmen/Zarge 

Zusatzmaß-Labels 
ein/aus  

Rahmen-Labels  
ein/aus 

Zusatzmaß-
Namen ein/aus 

Erzeugen Sie den 
Grundtyp Ihres Flügels 

Erzeugen Sie Pfosten 
und Riegel 

Erzeugen Sie zusätz-
liche Rahmenteile 

Erzeugen Sie Ihre  
Beschläge 

Schneiden Sie  
Öffnungen in Flügel 

Definieren Sie  
Zusatzmaße 
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Tipps & Tricks ArCon 

Makro Tür– und FensterDesigner 

Zu Beginn muss der Rahmen angepasst werden. 
 
Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das Symbol 
„Raster“ oder wählen Sie aus dem Menü Bearbeiten den Punkt 
„Raster“.  
 
Stellen Sie hier ein, wie Ihr Raster aussehen soll. Da ein dreiflü-
geliges Fenster mit Oberlicht erzeugt wird, benötigen Sie 3 hori-
zontale und 2 vertikale Felder. Die Achsabstände sind in die 
entsprechenden Felder einzutragen. 
 
Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit „OK“. 

Hier lässt sich der Flügel benennen und der Flügelrahmen ein-
stellen / entfernen bzw. festlegen, ob er zuerst aufgeht oder als 
Tür-Element behandelt wird. Der Flügelrahmen wird schmäler 
eingestellt. 
 
Wenn Sie „als Tür-Element behandeln“ einstellen, wird die Auf-
gehrichtung in der architektengerechten Darstellung angezeigt. 
 
Wenn Sie „zuerst aufgehend“ einstellen, wird dieser Flügel in 
der Animation zuerst geöffnet. 
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Sie sehen das Fenster von der Innenseite. Nun wird 
die Konstruktionsschaltfläche „Rechteck“ genutzt, um 
den ersten Flügel aufzuziehen. 
 
Klicken Sie dazu in die linke untere Ecke Ihres Ras-
ters und ziehen Sie ein Rechteck bis zum gewünsch-
ten Punkt. 
 
Sobald Sie den zweiten Punkt gesetzt haben, öffnet 
sich automatisch ein Fenster. Die Rasterpunkte wer-
den nun automatisch gefangen!  
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Tipps & Tricks ArCon 

Makro Tür– und FensterDesigner 

Bei der Registerkarte „Füllung“ können Sie definieren, wo-
mit und in welcher Stärke der Rahmen gefüllt werden soll. 
 
Bei der Auswahl Lamellen kann die Breite, die Anzahl und 
die Dicke vorgegeben werden. 

Mit Klick auf „OK“ wird Ihr Flügel erzeugt. 

Bei der Registerkarte „Gangart“ bestimmen Sie, ob Ihr 
Flügel nach innen oder außen aufgeht und wie er sich 
öffnen lässt.  
 
Wählen Sie die gewünschte Flügelart. 

Nun wiederholen Sie den Schritt und erzeugen so Stück 
für Stück Ihr Fenster. Das Fenster besteht nun aus  2 
Dreh-Kippflügeln sowie einer Festverglasung als Ober-
licht und einer weiteren Festverglasung zwischen den 
Flügeln. 
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Tipps & Tricks ArCon 

Makro Tür– und FensterDesigner 

Nun fehlen noch Pfosten bzw. Riegel. Diese können Sie 
mit der Konstruktionsschaltfläche „Pfosten/Riegel“ setzen. 
 
Nach betätigen der Schaltfläche klicken Sie an den An-
fangspunkt des neuen Riegels und ziehen ihn an der ge-
wünschten Position auf. 
 
Mit den Pfosten verfahren Sie ebenso. 
 
Wählen Sie dazu Scharnier bzw. Fenstergriff aus der linken 
Leiste aus. Bestimmen Sie nun jenen Flügel, in welchem 
Sie das Objekt setzten wollen. Dieser wird grün markiert. 

Hier können Sie die Position des Objektes genau einstellen. Die 
Sichtweise entspricht der Darstellung im Tür- & FensterDesigner. 

Sobald Sie den Flügel angeklickt haben, öffnet sich ein Fenster (dieses ist für Scharniere, Fenster- und Türgriffe gleich). 

Sobald alle Elemente 
positioniert wurden, 
sieht das Fenster fol-
gendermaßen aus: 
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Es fehlen jetzt nur mehr die Maße und Zusatzmaße, um das Fenster später in ArCon gegebenenfalls noch anzupassen.  

Sobald Sie eine der Zusatzmaß-Schaltflächen anklicken, werden auto-
matisch die Gesamtbreite und –höhe angezeigt. Wenn Sie einzelne 
Teile des Fensters ändern möchten, brauchen Sie auf jeden Fall noch 
weitere Zusatzmaße, sonst wird das Fenster im Verhältnis verkleinert. 
Nun geben Sie den Startpunkt des gewünschten Zusatzmaßes anhand 
des Rasters an und bestimmen die Länge. 

Durch Klicken auf den Endpunkt öffnet sich ein Fenster, in welchem 
Sie den Namen des Zusatzmaßes bestimmen sowie einen Abstand 
zum Rahmen angeben können. 
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Tipps & Tricks ArCon 

Makro Tür– und FensterDesigner 

Geben Sie nun alle weiteren Zusatzmaße ein: 

Wichtig ist der Pfad unter welchem Sie speichern. Der Standardpfad für Fenster lautet:  
 
C:\...Eleco\ArCon Professional +2012\Programm\Standard\Fenster\Makros 

Falls Sie nicht in den Ordner Makros speichern, scheinen Ihre 
eigenen Fenster nicht beim Fenstermakro auf. Das Gleiche gilt 
für die Türen. 
 
Der Name ist frei wählbar. Wir empfehlen jedoch den gleichen 
Namen wie den Fensternamen zu verwenden, da Sie dadurch 
die Fenster im FensterDesigner leichter wiederfinden.  
 
Mit der Maustaste wählen Sie nun Ihr Fenster aus dem Katalog 
aus. Sie können alle Maße, welche als Variablen definiert wur-
den, in der Registerkarte „Erweitert“ einstellen. 

Abschließend muss das Fenster noch gespeichert 
werden. 
 
Klicken Sie dazu auf den Menüpunkt „Datei“ und 
wählen „speichern unter“ aus. 
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Tipps & Tricks ArCon 

Bauteiltypen 

Mit dieser neuen Funktion können Sie unterschiedlichen Bauteilen verschiedene Bauteil-
typen zuweisen. Die Funktion arbeitet ähnlich dem Punkt Raumkolorierung und Sie ha-
ben die Möglichkeit, sowohl vorhandene Typen zu verwenden als auch eigene anzule-
gen. Eine Zuweisung bestimmter Eigenschaften in 2D und 3D wird dadurch vereinfacht. 
 
Um die Bauteiltypen Ihren Vorstellungen anzupassen bzw. um eigene anzulegen, wäh-
len Sie bitte unter Optionen Bauteiltypen verwalten…. 

Im nun geöffneten Fenster können Sie auswählen, welchen Typ Sie ändern möchten. 
 
Voreingestellt sind: Ohne Zuordnung, Bestand, Abbruch und Neubau. Diese Typen kön-
nen Sie jederzeit anpassen, aber nicht löschen. 

Bei der 2D-Darstellung ist es möglich, den Linientyp, die Farbe und die Transparenz zu definieren. 
Die Textur in der 3D-Darstellung ist ebenfalls einzustellen. 

Um einen eigenen Bauteiltyp anzulegen, klicken Sie bitte auf die Schaltfläche Hinzufügen… 
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Tipps & Tricks ArCon 

Bauteiltypen 

Statt dem Mauspfeil sehen Sie nun einen Hammer. Mit diesem wählen Sie die abzubrechenden Bauteile aus. Im Beispiel 
wurde die Wand zwischen Vorraum und Garderobe ausgewählt. 

Sie können z.B. aber auch nur ein Fenster als Abbruch 
markieren. 

Die Zuweisung der Bauteiltypen erfolgt über Optionen 
Bauteiltypen zuweisen…  
 
Oder Sie klicken einfach auf das Symbol in der Wie-Leiste. 

Es öffnet sich ein Fenster, in welchem Sie den entspre-
chenden Bauteiltyp auswählen und festlegen, ob die 2D-
Darstellung auch zugewiesen werden soll. 
 
In unserem Beispiel wurde Abbruch ausgewählt. 

Während der Zuweisung besteht die Möglichkeit den 
Bauteiltyp jederzeit zu ändern. 
 
Das Fenster durch Klick auf „Beenden“ schließen. 

ONLINE - PRÄSENTATIONEN!! 

 

Wir bieten Ihnen auch ONLINE - Internetpräsentationen an, welche sich aufgrund Ihrer 
Einfachheit immer größerer Beliebtheit erfreuen. Lernen Sie unsere Programme kos-
tenlos und bequem von zu Hause oder Ihrem Arbeitsplatz aus kennen. 
 
Nutzen Sie diese neue Informationsmöglichkeit und vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin mit uns! 
 

Tel: 0043 / (0)2622 / 89497 oder Mail: office@dikraus.at 
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Neu in ArCon +2013 

Variantenverwaltung 

Mit ArCon +2013 haben Sie erstmals die Möglichkeit, mehrere Varianten eines Entwurfes in 
einer Datei anzulegen. Sie können dies beispielweise nutzen, um Bestand und Neubau darzu-
stellen oder um einen Haustyp mit verschieden Dachformen zu präsentieren. 

Die Variantenverwaltung finden Sie in der Menüleiste unter Variante. 

Es stehen Ihnen folgende Punkte zur Auswahl: 
 
Aktuelle Planung als Variante anlegen 
Wenn Sie diesen Punkt auswählen, können Sie die aktuelle Planung als Variante anlegen. 

Es erscheint ein Fenster, in welchem Sie die Variante benennen können. 
Bei Bemerkungen können Sie beispielweise Notizen zu der Planung eintragen. 
Unter Variantentyp stellen Sie ein, ob die Variante Bestand, Abbruch oder Neubau ist. 
Haben Sie bereits eigene Bauteiltypen angelegt, werden diese ebenfalls hier aufgelistet. 

Haben Sie das Projekt noch nicht abgespeichert, werden Sie hierzu aufgefordert. 
Abschließend werden Sie noch gefragt, ob Sie gleich eine Zuweisung der Bauteiltypen vornehmen wollen. 
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Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 6 

Neu in ArCon +2013 

Variantenverwaltung 

Neue Variante 
Dieser Punkt ruft das gleiche Fenster auf wie Aktuelle 
Planung als Variante anlegen. 
 
Wenn Sie aus dem Bestand eine Variante Abbruch 
anlegen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 
 
Wählen Sie Neue Variante aus, und geben Sie einen 
Namen für die Variante ein. 
 
Unter „Variantentyp“ stellen Sie Abbruch ein. 

Aktuelle Variante 
Sie können auswählen, welche Variante gerade aktuell verwendet werden soll.  

Sichtbare Varianten 
Hier können Sie die sichtbaren Varianten wählen. 

Nun klicken Sie die abzubrechenden Bauteile doppelt an und stellen bei Bauteiltyp Abbruch ein. Die Darstellung wird so-
fort an Ihre Einstellungen angepasst. Alternativ können Sie auch „Bauteiltypen zuweisen“ verwenden. 
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Neu in ArCon +2013 

Variantenverwaltung 

Haben Sie bereits einen Abbruch angelegt und die Bauteile entsprechend zugewiesen, werden Sie beim Anlegen einer 
neuen Variante für den Neubau gefragt, ob die Abbruchobjekte gleich gelöscht werden sollen. 

Aktuelle Variante bearbeiten 
Mit diesem Menüpunkt können Sie die aktuelle Variante bearbeiten. 
 
Aktuelle Variante löschen 
Wählen Sie diesen Punkt, um Varianten zu löschen. Bitte nochmals bestätigen, dass Sie die Variante löschen wollen.  

Aktuelle Variante speichern 
Um zum Beispiel die Rauminfos korrekt aufzurufen, müssen Sie erst die entsprechende Variante in ein neues Projekt 
speichern. Dies betrifft auch allen anderen Makros und Erweiterungen, welche auf die Berechnungen in ArCon zugreifen. 
 
Wählen Sie aus, ob Sie alle Gebäude abspeichern wollen. 

Legen Sie hier fest, mit welchen Texturen die Bautei-
le gespeichert werden sollen und geben Sia abschlie-
ßend den Speicherort bekannt.  
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Neu in ArCon +2014 

CreativeLines 3.7 

Importieren von AutoCAD-Dateien bis AutoCAD 2013 in CreativeLines 3.7 
Mit ArCon Eleco +2014 Professional erhalten Sie kostenfrei auch die neueste Version von CreativeLines (Version 3.7). 
Mit dieser Version ist es nun möglich, DXF und DWG-Dateien bis Version 2013 zu importieren. 
 
Dies können Sie nutzen, um die Entwürfe Ihres Kunden einzuarbeiten, einen bestehenden Plan zu visualisieren oder die 
Planung von Zu- und Umbauarbeiten durch Einarbeiten des Bestandsplanes zu erleichtern. 
 
Auch Dateien vom Geometer oder dem Vermessungsamt im Gauß-Krüger- bzw. ALKIS-Format werden korrekt verarbei-
tet, der Ursprung liegt nun nicht mehr weit entfernt (beim eigentlichen Nullpunkt), sondern am Rand der Folie. 
 
Diese Daten können dann von Ihnen bearbeitet und nach dem 
Export als DXF in ArCon eingelesen werden. 
 
 
Den Import finden Sie wie schon in früheren Versionen unter 
Datei -> Importieren -> DXF/DWG/HPGL 

Im nun aktiven Fenster wählen Sie zunächst das zu öffnende Dateiformat aus. Im Anschluss wechseln Sie in jenes Ver-
zeichnis, in welchem die Datei liegt und wählen die Datei durch Anklicken mit der Maus aus. Im rechten Feld sehen Sie 
nun ein Vorschaubild des Imports. 

Klicken Sie für den Import auf Öffnen. Bei größeren Dateien erscheint das Fenster für die Anpassung des Imports eventu-
ell mit einer kleinen Verzögerung. Sie sehen am unteren Bildschirmrand die Anzahl der eingelesenen Objekte. 
 
Sobald alles fertig geladen wurde, können Sie 
nun die erforderlichen Einstellungen vornehmen. 
 
Der Skalierungsfaktor und die Importeinheit sind 
abhängig von den gewählten Einstellungen bei 
der Erstellung der einzulesenden Datei. 
Bewährt haben sich ein Skalierungsfaktor von „1“ 
und die Importeinheit „m“. Dies trifft für alle Datei-
en zu, bei denen eine Zeicheneinheit einem Me-
ter entspricht. 
 
Kontrollieren und entsprechend ändern können 
Sie dies über die Realgrößen. Sie können hier 
auch Einstellungen für CLines treffen und den 
Planteilmaßstab sowie die Blattgröße ändern. Im 
Vorschaufenster sehen Sie, wie der Import auf 
Ihrem gewählten Blattformat eingefügt wird. 
 
Sollten Sie die Einstellungen öfter benötigen, 
empfiehlt es sich, diese durch Drücken der 
Schaltfläche „als Standard“ dauerhaft zu überneh-
men. 
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Neu in ArCon +2014 

CreativeLines 3.7 

Sobald der Import erfolgt ist, haben Sie nun die Möglichkeit, 
die Datei nach Ihren Vorstellungen zu bearbeiten. Bei Geo-
meterplänen können Sie z.B. die nicht benötigten Berei-
che löschen, bei Grundrissen die Bemaßung drehen. 
 

Um die einzelnen Elemente genauer bearbeiten zu kön-
nen, werden beim Eigenschaftendialog (Doppelklick auf 
ein Element) beim Winkel nun drei Nachkommastellen 
angezeigt. Dies ermöglicht eine exaktere Drehung der Ob-
jekte.  

Zum Weiterarbeiten in ArCon exportieren Sie die Datei als DXF und lesen diese danach 
in ArCon Eleco +2014 Professional ein.  
 
Der Import in ArCon erfolgt über Datei -> Folie einfügen (dxf…).... 

Im Importfenster können Sie das gewünschte Format aus-
wählen. 

Wechseln Sie in jenes Verzeichnis, in welchem die Datei 
liegt und wählen Sie diese aus. 

HINWEIS:  
 

Bitte markieren Sie im Feld „Layer“ mit der Taste „Shift“ auf 
Ihrer Tastatur und der linken Maustaste jene Layer, welche 
Sie nach ArCon importieren wollen. 
 
Neu in ArCon Eleco +2014 Professional ist, dass Sie impor-
tierte Folien nun drehen können. Klicken Sie dazu doppelt 
auf die Folie und geben Sie bei „Winkel“ die erforderliche 
Drehung ein. 
 
Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit „OK“. 
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Tipps & Tricks 

Export von ArCon nach CreativeLines 

Seit der Version ArCon Eleco +2007 ist das 2D-Programm Creative-
Lines kostenfrei in Ihrer Installation enthalten. 
 
Mit diesem Programm können Sie Ihre Pläne einfach und schnell expor-
tieren und die Planzusammenstellung Ihren Wünschen entsprechend 
anpassen. 
 
Der Export ist direkt über die horizontale Leiste möglich.  

Alternativ können Sie auch zuerst eine mba-Datei exportieren und diese danach in CreativeLines importieren. Hierbei de-
finieren Sie den Namen und den Speicherpfad der Datei. 

HINWEIS:  
 

Änderungen, welche erst nach dem Export aus  
ArCon erfolgen, werden nicht automatisch in  

CreativeLines übernommen.  

Welche Daten Sie weiterverwenden wollen, hängt von der Auswahl beim Import in CreativeLines ab. 
Wenn Sie direkt aus ArCon importieren, sehen Sie folgendes Fenster: 

Sollten Sie den Weg über den Export einer mba-Datei gewählt 
haben, starten Sie erst CreativeLines und erstellen dort eine 
neue Datei. Anschließend klicken Sie auf Datei -> Importieren -> 
ArCon (MB-Austauschformat)… 

Nun öffnet sich ebenfalls das Import-Fenster.  
Wählen Sie die Schaltfläche Durchsuchen aus und öffnen Sie die gewünschte mba-Datei. 

Beim Export werden sämtliche Informationen übertragen, also 
auch Geschoss-, Gebäude- und Geländeinformationen. 
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Tipps & Tricks 

Export von ArCon nach CreativeLines 

Unter Planteile und Folien finden Sie eine Auflistung aller gefunde-
nen Informationen.  
 
Es ist empfehlenswert, zuerst die Schaltfläche Leerfolien löschen 
oberhalb zu drücken.  
 
Dies bewirkt, dass Folien ohne Dateninhalt entfernt werden (z.B. 
Holzkonstruktion und Dächer in Geschoßen ohne Dachkonstruktion). 

Ebenso können Sie Planteile zusammenfassen und hierfür einen 
neuen Namen vergeben (z.B.: das Gelände und das Erdgeschoß in 
einen Planteil zusammenlegen) 

Wählen Sie nun Planteile oder einzelne Folien durch Klicken auf das Kästchen vor dem Listeneintrag aus. Die Auswahl 
wird im Vorschaufenster dargestellt und kann mit + und – verändert werden. 
 
Unter Eigenschaften können Sie die Eigenschaften des Stiftes für eine Folie ändern. Die Änderungen werden auf die ak-
tuelle Folie und alle gleichnami-
gen Folien aller gewählten 
Planteile übertragen. 
 
Das Kontrollkästchen auf Folien 
anwenden muss aktiviert sein. 
 
Durch Klick auf die Schaltfläche 
als Standard werden die Ein-
stellungen gespeichert und für 
alle weiteren Importe verfügbar 
sein. 
 
Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit 
der Schaltfläche OK und starten 
Sie den Import. 
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Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 10 

Neu in ArCon +2014 

Delta-Z für Höhenpunkte 

Bisher war es sehr mühsam, die Höhenlage eines Gebäudes nachträglich zu korrigieren. 
Sie mussten entweder jede Höhenkote einzeln bearbeiten, die vorhandenen löschen und alle neu setzen oder Sie änder-
ten das Niveau der Geschoße, wodurch die Fußbodenoberkante des Erdgeschoßes nicht mehr auf 0,00m lag. 
 
Mit der neuen Funktion können Sie alle Höhenpunkte gleichzeitig um ein bestimmtes Delta-Z verschieben. 
 
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Landschaftsanzeige in der horizontalen Menüleiste. 

Im Fenster „Landschaftsanzeige“ finden Sie ganz unten den Bereich „Höhenpunkte“. 

Im Importfenster können Sie das gewünschte Format aus-
wählen. 

Hier können Sie nun den Versatz eingeben. 
 
Bestätigen Sie Ihre Änderungen durch Klick auf „OK“. 
Das Grundstück wird jetzt neu generiert. 
 
Sie können diese Funktion auch nutzen, um zum Bei-
spiel unterschiedliche Sockelhöhen oder verschiedene 
Anschüttungen/Abgrabungen bei Grundstücken zu 
verdeutlichen. 

 
 
 Wir vermitteln…. 
 
einen HP DesignJet 111 
Plotter Designjet 111 61cm (24")  
Printer with Roll/NON / 64MB / 1200x600dpi / A1 

 
 3 Jahre alt 
 neuwertig!! 
 Standort: Wien 
 zum Preis von € 500,-  

(Neupreis € 1.200,-) 
 
Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte - wir leiten Ihnen gerne die Daten des Anbieters weiter.  
 
Sie erreichen uns unter der Tel.Nr: 02622 / 89497 bzw. per Mail unter office@dikraus.at! 

Symbolfoto 
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Neu in ArCon +2014 

Automatische Sicherung mit Datum und Uhrzeit 

Wer kennt das nicht? Sie haben Änderungen in ArCon durchgeführt und diese abgespeichert. Im Nachhinein war der vor-
herige Stand aber doch richtig, leider wurde aber darauf vergessen, die Datei unter einem neuen Namen abzuspeichern. 
 
Dies kann Ihnen mit ArCon Eleco Professional +2014 nicht mehr passieren.  
Es verfügt über die Möglichkeit automatisch Sicherungskopien anzulegen. Sie bestimmen den Intervall und die Anzahl 
der Sicherungen. 
 
Die Dateien werden im selben Verzeichnis gespeichert, in welchem auch Ihre Originaldatei liegt. 
Es wird ein Ordner mit dem Namen „Backup“ erstellt und in diesem werden die Sicherungen unter dem von Ihnen ge-
wählten Namen mit dem Zusatz _YYYMMDD_HHMMSS angelegt. 
 
YYYYMMDD stellt das Datum im Format Jahr/Monat/Tag dar. HHMMSS gibt die Uhrzeit wieder, gereiht nach Stunde/
Minute/Sekunde. 

Um die Funktion zu aktivieren, setzen Sie ein Häkchen bei 
„zusätzliche Sicherungskopie“ (dieses ist nach der Installation 
automatisch gesetzt). 
 
Sie können hier zwei Werte festlegen: 

- in welchem Abstand die Sicherung erfolgen soll  
- wie viele Sicherungen Sie anlegen möchten. 

 
Der Zeitintervall ist von 1 Minute bis zu 1.440 Minuten einstell-
bar. Bei der Sicherungsanzahl ist der Maximalwert mit 10 Si-
cherungen begrenzt. 
 
Ist die zusätzliche Datensicherung aktiviert, müssen Sie nach 
dem Anlegen eines neuen Projektes einen Projektnamen ange-
ben und die Datei, in dem von Ihnen gewählten Pfad, abspei-
chern. 

HINWEIS:  
 

Bei sehr großen Projekten kann während  
des Speicherns das Arbeiten in ArCon  

beeinträchtigt werden  
(Verzögerungen durch den Speichervorgang).  
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Tipps & Tricks 

Flächendesigner 

Mit dem Makro Flä-
chendesigner ist es 
Ihnen möglich, Decken, 
Wände und Fußböden 
gemäß Ihren Vorstellun-
gen zu gestalten, z.B. 
auch mit individuellen 

Mustern.  
 
Den Flächendesigner 
finden Sie unter den 
Makros. 

Nach dem Start wird in der 
linken vertikalen Leiste das 
Symbol für den Flächende-
signer angezeigt. 

Sobald Sie diese gedrückt haben, 
wählen Sie in der zweiten vertikalen 
Leiste die zu bearbeitende Flächen-
art aus (Decke, Wand oder Boden). 

Durch Betätigen der Schaltfläche „Wand texturieren“ können Sie die Wandflächen gestalten. 
Markieren Sie dafür die zu ändernde Wandseite durch Klick mit der linken Maustaste. Die 
von ArCon erkannte Wand wird hervorgehoben.  

Nun öffnet sich der Flächendesigner in einem separaten Fenster. 

Hier sehen Sie die von ArCon übernommene Wandfläche inklusive aller Aussparungen (Fenster und Türen). 



 

 
Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 13 

Tipps & Tricks 

Flächendesigner 

Im rechten Bereich sehen Sie die Texturliste. Sollte diese nicht eingeblendet sein, drücken Sie die Schaltfläche  
in der oberen horizontalen Leiste. 
 
Hier finden Sie auch die bereits bekannte Funktion „Hilfslinien setzen“, um Ihre Fassadenflächen exakt platzieren zu 
können.  

 
 
 
 

Daneben finden Sie das Tool zur Flächenerstellung für rechteckige und polygonale Formen. 

In unserem Beispiel wird die Fassade eines Einfamilienhauses bearbeitet. 
Zuerst ziehen Sie eine horizontale Fläche unterhalb der Terrassentüren in der Dicke des Balkons ein. 
 
Hierzu setzen Sie mit der Funktion „parallele Hilfslinie“ die obere Begrenzungslinie. 

Noch vor dem Definieren der Textur in den 
Bereichen ist festzulegen, wo der Texturur-
sprung liegt und wie stark die Drehung die-
ser sein soll. Dies können Sie auch noch 
nach der Texturzuordnung ändern. Markie-
ren Sie hierzu den Bereich. Führen Sie die 
gewünschten Anpassungen nun durch. Sie 
können den Bereich auch löschen oder in 
den Vorder- bzw. Hintergrund versetzen. 

Texturursprung 

Drehung 

In den  
Hintergrund 

In den  
Vordergrund 

Löschen 

Nun können Sie mit der rechteckigen Form 
Ihren ersten Flächenbereich erstellen. 
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Tipps & Tricks 

Flächendesigner 

Ebenso verfahren Sie an den beiden Seiten, 
da hier ein senkrechter Streifen über alle Ge-
schoße gehen soll. Hier nutzen Sie die polygo-
nale Form.  
 
Um eine Verschalung im Bereich oberhalb der 
Terrassentüren zu setzen, wird zuerst eben-
falls eine horizontale Hilfslinie eingezeichnet. 
Anschließend nutzen Sie die bereits bekannte 
polygonale Form. 

Um die Auswahl nach ArCon zu übernehmen, wählen Sie bitte die Schaltfläche 
Es erscheint folgendes Fenster. 

Nun texturieren Sie die Flächen. Dies funktio-
niert wie in ArCon durch Klick mit der linken 
Maustaste auf die gewünschte Textur -> die 
Maustaste festhalten und auf den Bereich 
ziehen. 

Durch „in ArCon übernehmen“ werden Ihre Änderun-
gen im Designmodus angezeigt. 
 
Verfahren Sie nun ebenso mit den anderen Fassa-
denflächen, bis Ihr gesamtes Haus fertig texturiert ist. 
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